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Gefährliche Rolle ©uggenheim

©tt>aufptelerinnen=SSerlei^=2(.=©.

2Xu§ bem gilm", ber in Verlin crfcfiei=
«enben gadjäcitfcfirift fût gilmroefen:

Sien Selkers ocrflagt grit^ Sang anf
einen Vertrag fiin, nadb bem Setjers an
anbere firmen ausgeliefien merben fann,
menn {ie 62t Sang niefit fpielen ïann. Sie
Sang=©efeII;,-fiaft bcïommi für fte 1000 SRI.

pro SBc-cfie. S^ers fübft firfj ausgenutzt, ©in
?ßnoteiä)8bex']üty fcfjeiierie. ftn ber Ver=
fjanblung tft feftgeflftfi morben, 'bafj bic

City-Excelsior"
Zürich Das sehenswerte

Bahnhofstr./Sihlstr. Wein- und
Bierrestaurant

H. Dürr

©erren Sang, geflner unb ©omïo au? ber

Vermietung ber jurtgen ©rfiaufpielcrin bin=
nen faum einem $afir ntefit meniger alë
22,000 9Jcarf gebogen fiaben. Sas Arbeits*
geriefit SBerltn fjat feine (gntfdjeibung bafiin
oerfünbet, baft ber Vertrag jmifcfieit Sien
Setjers unb ber gri&=Sang4£iIm ®. m.
b. Ig:" als fittenmibrig für niefitig erfl ä v t

luirb ."
9cun, ©err Sang, märe bas niefit ein gu=

ter ©toff jur Verfilmung, fo im ©tilc Vcr=
folgte Unfdjulb im ©türme öes Seitens"
ober Sie ffl^äbcfi/enfiänbler bon Verlin" ober

$irto! Sino! §ifjif)t!" $amen

* i

Eine gilmfiefbrecfiung in ber ©. 3."
ftellt feft, in ber berfilmten Vtene DJcatja"
fäme eine ©ornufferfefiladjt" bor. Sem»
nach mufj biefer gilm in ber ©cfimeij fjer»

geftelit morben fein. Ober es ftnb bic

betreffenben ©ornuffer nad) Seutfcfilaitb en=

gegiert morben für bic betreffende ©cfiladj'.
¦¦*

ftn einer befannten 3ürcficr 3ctl:UUS Mc
icfi über einen gilm:

...Sic franjöfifcfie ©cfiaufbielcrin Vir»
ginta Sdafli fpielt mit f cfi I a n f e r ft n t c L
t i g c n j bas 9Jîontmartre=3Jîâbcfien unb bic
SBeltbamc ."

©cfilanf bis jum £>trn fiinan. SBenn bas
niefit jiefjt!

Bahnhoff- Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Säli
Küche und Keller Sitzungszimmer

14

Guggenheim

Schauspielerinnen-Verleih-A.-G.

Aus dem Film", der in Berlin
erscheinenden Fachzeitschrift für Filmwesen:

L'en DeHers oerklagt Fritz Lang auf
einen Vertrag hin, nach dem Deyers an
andere Firmen ausgeliehen werden kann,
wenn sie l??i Lang nicht spielen kann. Die
Lang-Gesell^chast bekommt sür sie 1000 Mk.
Pro Woche. Dchers sühst sich ausgenutzt. Ein
Vl'ro.eichsveriuch scheiicrie. Jn der
Verhandlung ist ftstgestkllt worden, daß die

Lîh-Lxes!8îor"
?Uri«-N Oss sedensverte

S-àlàtr./iZilUstr. Vi^ein- unâ
kierrestsursnt

N. vürr

Herren Lang, Fellncr und Somlo aus der

Vermietung der jungen Schauspielerin binnen

kaum einem Jahr nicht weniger als
22,000 Mark gezogen haben. Das Arbeitsgericht

Berlin hat seine Entscheidung dahin
verkündet, daß dcr Vertrag zwischen Lien
DeHers und der Fritz-Lang-Film G. m.
b. H." als sittenwidrig fiir nichtig erklär!
wird ."

Nun, Herr Lang, wäre das nicht ein guter

Stoff zur Verfilmung, so im Stile Verfolgte

Unschuld im Sturme des Lebens"
oder Die Mädchenhändler von Berlin" oder

Kino! Kino! Hihihi!" Pamey

Eine Filmbesprechung in der S.Z."
stellt fest, in der verfilmten Biene Maya"
käme eine Hornusserschlacht" vor. Demnach

muß dieser Film in der Schweiz hcr-

l»

gestellt wordeil sein. Oder cs sind die

betreffenden Hornusser nach Teutschland
engagiert wordcn sür die betreffende Schlach'.

-i-

Jn einer bekannten Zürcher Zeitung lese

ich über einen Filnii
...Die französische Schauspielerin

Virginia Nalli spielt mit s ch l a n k e r I n t e I-

l i g e n z das Montmartre-Mädchen und die

Weltdame ."
Schlank bis zum Hirn hinan. Wcnn das

nicht zieht!

Iràber: S. 8ckeiàegxer-rl-ruser

erstklassig in kkltl^I Kleine 8-lIi
Kucde unci Keller 8it2unxs-jrnrner
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